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Bezugspreis :
tzi- kt vom Verlag vier-

legährlich Mk. 1 .60 ein-
Meßlich Trägerlohn ;
geholt in d. Expedition
« mailich SO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
^ rttlj . M . 2 .22, abgeh.
^ Postschalt. Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg .

Anzeigen :
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaumlS Pfg .
Rellamezcile40 Pfennig
Lokalanzeigen billiger

Rabatt nach Tarif
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschluste:
Expedition Nr . SOS
Redaktion Nr . 2994 .

Nummer 166

Adaktionu .Expedition :

^inerstraße Nr. L.

Erstes Blatt

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.
Gegründet 1803 Samstag , den 17 . Juni 1911 108 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Ar. 62 727. d Den Ladenschluß an Werktagen und die Ruhezeiten

der Angestellten in der Stadt Karlsruhe betreffend.
Der Bezirksrat faßte in seiner Sitzung vom 13. d. M . folgenden

Beschluß :
In die Anordnung des Bezirksrats vom 28. November 1905 betr . den

Ladenschluß an Werktagen und die Ruhezeit der Angestellten in der Stadt
Karlsruhe wird unter Ziffer III als Absatz3 folgende Bestimmung ausgenommen :

„ Der 8 Uhr -Ladenschluß gilt ferner nicht für die an öffentlichen
Plätzen aufgestellten Zeitungskioske " .

Karlsruhe , den 13. Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Schaible . Grab .

HardWiillg MeWieilmt .
Sonntag , den 18 . Juni 19 « 1, nachmittags 2 Uhr ,

friert unsere Anstalt im Anstaltshof ihr

6V. Iahresfeft ,
nd Gönner unserer Anstal

Dev Verwaltungsrat .
wozu wir die Freunde und Gönner unserer Anstalt hiermit herz-
lichst einladen .

Vas kankkaus

Veil kiornburZer
Karlstrasse 11 Karlsruhe lei . 36 u . 208

besorgt alle in <las kanklack einsckIsAentten Oesckälte .

KoMritW " "
,

'
Mrlsrch.

essentlillie « ihlkniechimliliige«
finden statt jeweils abends 8 ^ Uhr:

Samstag , 17 . Juni in Beiertheim (Restaurant Zörrer ),
Samstag , 17 . Juni für die West - und Südweststadt zum „ Felseneck " ,
Sonntag , 18 . Juni in Daxlanden , nsvkmittsgs 3 zum „Adler " ,
Montag , 19 . Juni für die Südstadt im Saalbau „ Ziegler" ,
Montag , 19 . Juni für die Oststadt in „ Gottesauer Schlößchen " ,
Donnerstag , 22 . Juni für die Mittelstadt bei „ Schrempp " Saal III.

Gemeindewähler !
Erscheint in Massen in diesen Versammlungen .

Zn WohliMH der FlnWittWi Ms-artn.

Ois Lssnrligung äss

«MN Lsnclor ssisckl
Lullst Sonnlsg , ilsn IS . S . Sl », voninMsgs II Uki », vorn neuen
Igi-uelitiseben IVieäkot aus stritt .

!kül füll!.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Bermögensstand am 31 . Dezember 191 « .

Aktiv » Passiva

He
Kassenstand . . .
Sffekten-Konto . .

9857 52 Geschäftsguthaben -
11492 — Konto . . . . 86 090 60

Konto-Korrent -Konto 19485 95 Reservefond-Konto . 14 750
Norschuß-Konto . . 153100 62 Spareinlagen mit
Termin-Konto . . 8 474 — 3monatl . Kündig . 215406 01
Hypotheken-Konto .
Mobiliar . . . .

170 420
900

50 Spareinlagen mit
6monatl . Kündig . 35753

Zinsrückstandp . 1909
Zins p. 31 . Dzbr .1910

68 70 Konto -Korrent -Kredl-
4061 10 toren :

a ) Mitglieder
3.958 —

b ) Bank 9 .866 .— 13824 25
Änlehens -Konto . .
Auszuzahl . Geschäfts-

1039 —

guthaben . . . 9 266 20
Auszuzahl . Dividende
Vortrag auf neue

1723 50

Rechnung . . . 7 83

377860 39 377860 39

Stand der Mitglieder :
Stand am 1 . Januar 1910 . . . 433
Neu eingetreten . . 27

460
Ausgeschieden : 1. durch Tod . 6

2. „ .Kündigung . . . 19
3. „ Ausschluß . . ._ 1 _ 26

Stand am 1. Januar 1911 . 434

Teutschneureut , den 14. Juni 1911.

Spar - und Borschußverein Teutschneureut , e. G.
mit ««beschränkter Haftpflicht.

Der Borstand .
Gräber . Raub . Baumann .

Ku-ser-Berdingung.
Wir haben nach Maßgabe der Ver-
dnung Großh . Finanzministeriums
ur, 3 . Januar 1907 öffentlich zu
rdmgen die Lieferung von :
. Knpferware «

Kupferdraht ,
ote sind schriftlich, verschlossen

^ _ 1911 "
spätestens

, den 23 . Juni 1911 ,
ormittags 11 Uhr,
einzureichen.
eserungsbedingungen und der
-bogen werden auf portofreie
von uns abgegeben.
lagsfrist 2 »Wochen ,
uhe , den 8. Juni 1911.

Verwaltung der Eisen¬
bahnmagazine .

Montag , den 10 . Juni 1911 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Bernhardiner -
Hund , 2 Pianinos , 3 Sekretäre , 2 Ver¬
tikos, 5 Chiffonmeres , 2 Waschkom¬
moden , 1 Bücherschrank, 2 Schreibtische,
2 vollst. Betten , 1 Bettstelle , 1 Sofa ,
5 Diwans , 3 Schränke , 4 Kommoden ,
3 Tische , 1 Nähmaschine, 1 Spieltisch ,
1 Rauchservice, 1 Kronleuchter , 1 Pruuk -
kandelaber , 1 Spiegel mit Kommode,
14 Bilder , eine Partie Bücher , 1 Eta¬
gere, 1 Linoleumbelag , 1 Küchenschrank,
1 Bohrmaschine , 1 goldene Damenuhr ,
1 silbernes Zigaretten - Etuis , 1 Stock
mit Silbergnsf ; ferner um 3 Uhr an
Ort und Stelle : 1 Benzinmotor , 2 an¬
gefangene Motoren , 2 Kurbelgehäuse .

Karlsruhe , dm 16. Juni 1911.
Bier , Gerichtsvollzieher.

Herr-Lieferung .
Die Lieferung von 3200 Zentner

gutem Wesenheu .für den städt . Schlacht -
und Viehhof rst zu vergeben.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossenund mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Montag , den 3 . Juli d . I .,
vormittags 11 Uhr,

bei der Schlachthofdirektion einzureichen,
woselbst die näheren Bedingungen so¬
wie die Bestimmungen über Vergebung
von Arbeiten und Lieferung für die
Stadt zur Einsicht anfliegen und An -
gebotsformulare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1911 .
Städt . Schlacht - und Viehhof¬

direktion .

Wntli- e Versteigerung.
Samstag , den 17 . Juni , nach¬

mittags 3 Uhr , werden auf dem
Metzplatz an der Ser Bahn
1 Partie gutes , trockenes Nutz- u . Brenn¬
holz in schicklichen Abteilungen gegen
bar öffentlich versteigert . Das Holz
kann eine halbe Stunde vorher ein¬
gesehen und auch Käufe abgeschlossen
werden , Liebhaber ladet ein

I . Hischmann sen., Auktionator.
Linkenheim.

ZMligs -Nkrßkigeruilg .
Samstag , den 17 . Juni 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Linkenheim, Zusammenkunft beim Rat¬
haus , gegen bare Zahlung im Voll -
streckuugswege öffentlich versteigern :
1 Eisschrank und 1 Fahrrad .

Die Versteigerung findet voraussicht¬
lich bestimmt statt .

Karlsruhe , den 15. Juni 1911.
Ebers , Gerichtsvollzieher.

OiMWzekiMiii
Radfahrhosc gefunden

(Hirschstraße) . Abmholen gegen Ein¬
rückungsgebühr : Fasanenstraße 19,
2 . Stock , rechts.

Verkaufe
oder tausche meine Villa in Baden -
Baden gegen ein Haus in Karlsruhe .
Offerten unter .1 . Ml . Nr . 274 haupt -
postlagernd Baden -Baden erbeten.

Haus -Verkauf .
In der Nähe der östlichen Kaiserstr .

ist infolge Todesfalls ein Haus mit
Einfahrt , worin seit langen Jahren mit
gutem Erfolg eine Metzgerei betrieben
wurde , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Schätzung 34 000 Mk.
Mieterträgnis 2300 Mk . Off . von
Kaufliebhabern unter Nr . 5165 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Hans

Geschäft geeignet, über 7 «io rentierend ,
sofort oder später bei geringer Anzahlung
umständehalber zu verkaufen oder zu
vermieten . Näheres im Kontor des
Tagblattes .

Haus -Berkaiif .
Vierstöckiges Wohnhaus , in freier

Lage der Jollyftraße , ohne Vis -a -
vis , ist zu verkaufen . Der 1 . und 2.
Stock , sowie 3 . und 4 . Stockwerk
sind durch Innentreppen verbunden ,
somit als 2 oder 4 Familienwoh¬
nungen zu vermieten . Garten , Ver -
andas , Balkon , Waschküche, Kam¬
mern rc . vorhanden . Anfragen unt .
Nr . 3902 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Ein sehr rentables , neues Dop¬
pelhaus mit Garten , in bester Stadt-
und Vermietlage ist sehr billig zu
verkaufen. Käufer wohnt frei und
hak noch Geld übrig . Off. unt . Nr.
5114 an das Kontor des Tagbl . erb .

Eine gut gehende

Schnellsohlerei
in größerer Stadt Badens unter günstig .
Bedingungen zu verkaufen. Offert , unt .
Nr . 5145 an das Kontor des Tagbl . erb.

Bauplatze
zu verkaufen in Berghausen bei
Durlach . Ju erfragen im Kontor
des Tagblattes .

Ein Jahr alter , „ Schiedmayer
Söhne "

schwarz, wegen Umzugs sofort für
1S « V Mk., Neupreis 1625 Mk. ,
zu verkaufen. Anzusehen bis Sams¬
tag nachmittag 4 Uhr : Wendestraße 22 ,
1. Stock . Schmied L Dubied ,
Stratzburg .

Chaiselongue
(großes Ruhebett) , so gut wie neu ,
billig zu verkaufen : Adlerstraße 32 II ,
Schmieder._

Antiker Schrank,
massiv eichen , eine Truhe und eine
Standuhr , nußbaum, alles in gutem
Zustande , billig abzugeben: Schirmer -
straße 5, Hinterhaus .

Billig z« verkaufe« :
1 komplettes , gut erhaltenes Bett ,
1 runder Tisch, 1 Kommode mit Spiegel -
auffatz, 1 eich. Kommode, - st Nachttische,
1 Kleiderkasten , 4 Stühle u . versch . an¬
dere Gegenstände : Rudolfstr . 17 III .

Wagen - Verkauf.
Alle Sorten Wage » , neue und ge¬

brauchte , halte stets auf Lager.
I . Spitzfaden , Wagenbauer,

Kriegstraße 14- -
Billig zu verkaufen

gut erhaltener , schöner Kinderlieg -
und Sitzwagen : Scheffelstraße 68,
4 . Stock links .
Elegant . Kinderliegwage »
mit Rohrgeflecht und Nickelgestell) ist
preiswert zu verkaufen : Gerwig -
stratze 21 , 2 . Stock.

Wanderer-Motorrad ,
3 ? 8 , tadellos im Schuß , spottbillig
zu verkaufen : Werderstraße 29 , Hof-

Gut erhaltenes Fahrrad
(Adler ) mit Freilauf und Rücktrittbr .
billig zu verkaufen . Näh . Haizinger-
straße 7 I , rechts .

Herrenrad ,
m . Torp . - Freil ., fast neu , s. bill . zu
verkaufen : Leopoldstr . 5 , 1 . Stock.

Ga koch «Mult ,
Gas - Brat - und Backöfen, GaSplätte -
eisenwärmer und Plätteeiscn , Gasheiz¬
öfen und Kantine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Sitzbänke
für Wattezimmer rc . , massiv Eiche ,
mit Lederpolster sind zu verkaufen :
Markgrafenstraße 33 , Schreinerei .

Elegante Kleider und Kostüme ,
ebenso Herren -Anzüge und Ueber -
zielier sind billig abzugeben : Karl-
Wilhelmstraße 26 , 2. L>tock.

Aquarium
mit Inhalt und Tisch zu verkaufen.
Preis 10 ^ : Lachnerstraße 22II .

Aquarium
mit Fischen, Pflanzen und Spring¬
brunnen ist zu verkaufen : Kriegstr . 14,
2 . Stock , Hinterhaus .

Ancke mit mehreren Kücken
sind billigst zu verkaufen bei I . Gai -
ling , Daxlanden , Kreisstraße .

mit ca. 40 Zentner Tragkraft sowie ein

vierrädriger

HllllSlvllgea
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 5148 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Telegramm .
Zahle die höchsten Preise für ge¬

tragene Kleider, Schuhen . L-tiefel. Man
schreibe an I . Zimmermanm ,
Karlsnche , Durlacherstraße 75.

Altertümer
werden fortwährend angekausk :
Sasse. Waldstraße 12.

Ankauf
von Alteisen , Metall und Papier .
Zahle höchste Preise .

Karl Weidemann ,
Markgrafenstratze 4 .

Hch Pich
für getragene

Herren - «nd Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw. zahlt
und bittet um Offerten

Weintranb , Kronenstraße 52.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
undFraneukleider , Stiefel,Uhren ,
Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür, weil da»
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 12494-

« efl. Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
Marlrgrsfenrtr. 22.

Telephon 2915 .

Ankauf
einzelner Möbel und ganzer Hans -
Haltungen. Ebenso übernehme die¬
selben sowie Waren aller Art zur
Versteigerung .

W . Krüger ,
Auktionsgefchäft,

Adlerftr . 4 « Tel . 29 « » .

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angetanst : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2 . Stock.

Gründlicher französischer Unter¬
richt wird von einer Dame , die lange
Jahre in Frankreich war , erteilt . Off .
u . Nr . 5154 a. d . Kont. d . Tagbl . erb .

Konsemtmsch geMetes Fräulein
nimmt noch einige Schüler an . Gefl .

Junger Ausländer
möchte Mittag - und »Abendessen bei
einer gebildeten Familie haben , wo
sich gleichzeitig Gelegenheit Deutsch zu
sprechen bietet . Offert , unt . Nr . 5157
an das oeomor des Lagvl altes erveren.

Promermdehmrs!
Kaiser-Allee 1 » .

Heute Samstag

wozu höstichst cuilao-»

Karl Bürk .

Hauskanf -Gesuch
Rentables 3—4 Zimmerhaus in der

Nähe der Elektrischen sofort zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 5165 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

ein Mantelofe «, e»u Herd und
ei« Gasherd , gut erhalten, zu
verkaufen : Schubertstratze 5 .



virelchor unä Lssitrer : Pierre -tithoff.

ller zmlis Virous

Lortf - Moü
koinml !

Kal -knuks auf üsm 8täc ! t . sssstplatr

vüiinei 'strg, l>en 88. luni, sbeni!8 ö^ lülp,

Lnöffnungs - Vonstellung .
WW" Klsinv pneiss

kür Lrvaobsono und Linder auk allen plätrsn .

sm blordwest -^ dhangedes Lckwarr-
waldes und sm Eingang ms ^ Ib-
tal , prachtvoll »eieren , mit herr¬
licher Aussicht suk die Rkeinebene
von StraLburg bis Lpe^er.

!k»s«ek Illlll VIIIiW VS»lM
sekr geeignet . Jede gewünschte ^kuskunkterteilt bereitwilligst u . kostenfrei
derM ' »»« « » ^ .« »» —'V « »»>L«vI » »»«s - >V V .

WIM

Ssii >. icsc » rci . l . - » öle ! » MMK
gogsnüdor den städtisobsn Lumnlagev, in nLcbstsr biLös der LLcksr ,

diobt beim Walds.
Pension von 4.50 Llark an, Vor- und bkaobsaison billlgsr.

roloxbon Lr . 22. Lesitser : 6 . INIÜNI- Is .

Msrstr .5 nädxsllLisgrst .

V?a8c!igarnituren
keine Russcbukwsre — nun I- tzualitst

neue pormsn und Doooro

in Mer preisl^ .

6M . M Mdelmizorl« l '
slepk . H4

«MlM ÜlMHieMM
eingetr . Oenosscnscbskt mit unbeschränkter Haktpllickt

L. 6 .
-- -- - ^ maUen8lras8e 31 . —

Oberkirch - Ootelzur Linde ts«Leich )
Altrenomm . Haus , modern einger. Terrasse , großer schattiger Garten , reine
Oberkircher und Durbacher Weme , offenes Bier. Mäßige Preise. Eigenes
Fuhrwerk . Der neue Besitzer : Z . Tilger .

xuftkurort Annweiler

Gasthaus zum Rehberg
erstes bürgerl. Gasthaus in schönster Lage der Stadt , mit schönem schattigem
Garten, komfortablen Zimmern , kalten und wannen Bäder«, elektr .
Licht , empfiehlt sich dem verehrt . Publikum, Touristen und Vereinen . Aner¬
kannt gute Küche, vorzügliche Weine , hochfeines Bier , aufmerk¬
same Bedicnuug. Pension von 4 an ; für Familien sehr mäßige Preise.

Telephon Nr . 24 . Besitzer : Karl Dicht .

lE »m! KMOlM
(Württ. Schwarzwald).

Elegant eingerichtet. — Schöne lust . Fremdenzimmer . — Elektr . Bel .
— Schattige Terrassen . — Vorzügl . Verpflegung . — Mäßige Pensionspreise .
Herr Oberlehrer Bräuninger in Karlsruhe , Waldhornstraße 12, ist zn
Auskünften gerne bereit . Besitzer : Hart lUlorlvek .

vsil - u . I.uttkui 'oi 't 8 i»,vsbsvk (Renchtal ), Baden
Gasthaus u . Pension zur „ Linde "

.
Fremdenzimmer , gute Küche, reelle Weine , ss. Bier , auch Münchener Spaten-
bier vom Faß. Schattiger Garten . Tounsten bestens empfohlen . Prospekt
gratis. Besitzer : I . Bruder .

« m will « ,
Vorzüglicher Lommeraufentkalt . Nerrlicke Aussicht . Ltaubkreie ,
ruhige kage . Ausgedehnte Tannenwaldungen . plektnsckes
picht . Telephon . postublage . Prospekte durch prl . Leier .

Pension I^ osN
^Vilttsslu bei l- urern .

Angenehmer IiÄnäsutslltlislt in einer Villa mit grosser , schattiger
Kartsnanlsgs . Ruhige Tags . praohtvolls Waldungen uud Lxarüer-
gsugs . Vor/ .üglieko Lüobs nncl hüdsekv grosse 2immer . Pen ions -
xrsis Pr . Z bis 3.50. Prospekte gratis . LSsIi OZsZvi .

I-uttlrunoni 8ei »gLsbcrnn .

Lurdrms Vesteultöler.
Lest ewxkoblsnss Hans , direkt am Liogang der
philosoxhenproweuads . Tür Vereine grosse Rokali -
tätsu vorhanden . Prospekte gratis dm oh den

Rssitrer : 8 Wsstenköksn .

Li ^ erie Lntwürke . r« Ligsene ksbrlkstion .

LpeiseLiulliiei -
, HerrenLimmer

LcblalLiinnier , Lalons , Lücben

LinLelrriödel

Qedie § ene ^ uskübrungs . r« Pilsens polster -
vrerlrstLtte . LesiotilißsunZs olme LsuLLivanx .

I^anLjLkniZse Qsrantie .

Stadtgarten .
Smtsg , den 18. Zu» i, 4 Uhr NchmttG ,

MIWr - KmM
der Kapelle des

1. K « d . W -Dmg . - Ws . Nr . A >.
Leitung : König !. Obermusikmeister

Fritz Köhn .
Inhabervon Stadtgarten-Jahreskarten u.

von Kartenheften . 20 Pfg.
Sonstige Personen . 80 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Feäi «» r»b « ii <ls> von 8 Rldr r»nck 8o » i>1ax mittag ,
von 4 4 Irr » b :

Eintritt

i - uMuroet

8siis »» Ld ^ L8nn
per !« cis8 vviii-ttombei -gisoh.

8vk >v» i'2lVÄlljes.
Reu erbaut, äirokk am Valä , 650 w boeb , kowkortabol sivporiobtst .
plsktr . li-iobt . 2ontralbswnnx. Dolepbon Rr . 8 . Krosse Vsranäs.
8onnMb aä. i,awn -Donnis . piÄebtiM ^ ussiobt . Prospekte bei Herrn
Lnnst Leigen , -itälsrstrasss 2 in Ksnlnnuli « , sowie bei äsm

Lesitser Lbniatisn lkiikle .

bei tk. lNonLuxer Hier , K» ter iriilixer LNek « .
» -"tritt ttvil ^s« 8« L LLvin .

IÜÜ. klsmkMeWek
WllMWIll II. keWMlMlmt

lumo Ki11si ' 8lpg88e U

empkieklt sich im Stimmen unci Reparieren von kffügeln
uns Pianos . Durch beäeutemle Erweiterung uns kabrik -
gemässe llinricktunA meiner Werkstätten bin ick in der
baxe , selbst clie schwierigsten Reparaturen ausrukükren,
wie llinsetren neuer Stimmstöcke , bleubesaitung , 8s -
banälung gelber Tasten , iVioöernisieren älterer Pianos ,
6ekiiren abgespielter biammerköpke, ^ .ukpolieren wie neu,
bei billigster 6erecknung . feinste Referenden über sckon
sehr Zahlreich susgekükrte Arbeiten . Qieicbreitig bringe
mein Kager in neuen und gebrauchten pianinos , Riavier-
stükien , ldavierlampen , Qlasuntersätren , blotenetageres

in empfehlende Erinnerung .
big . beginne demnächst mit der Fabrikation von

Pianos nach eigenen llntwürken.

^ i»>» a»A«ne^Ev , erp-'kMe« rmd sioö«r wirkende» Mittel Aepen
8dmmsrspros»sn wud peids ptecken der Lawt , wonack llsirknnp in

weniAen Vagen siektbar wird, emp/iektt
V . L ŝLLvlior ', IPÄckstr., AöAö-rÄö. L Lssicts-r^tLeatsr,

>̂ ps^iatkar«» / Är p -rr/Ämsris» und Voitettsartiket.

üuekbinklsrsi K. I.ikdSAll1
-- - -- ----- - ------ Tii -Re > 24 - . -
rvlsvdsn Lar! - krieärtvb- nuä Lrsnrstrasss .

kindSn «»« , vom einLobston bis olsganten I-uxusd » ni >, sovis
Anfertigung sLmtliokor in das psob owscUagenden ^ rbsitov .

prompt « LoStonullg .

's'Il63l6N -/^ufiuKr'UNg6N
kur alle ksisgendsiton.
iO» n »envortr » L«

— LIninorlntisel »« II< ncn und
kür Sport- , Kosaug - , NWürvörsius sto.

empüsbid
k

'
i ' ilL IVIUUvn , IVlusikvei -Iag ,

» Li8vN8ii' . 22l . Ii » i ' l8riilL6 1°
klspkon 1988.

ttiiswablseniiungen und Itatslogs bitte ru verlangen.

Läuarä NMer
vrossd . Loklisksrallt

Iel . 2163 L ^ KI -MVM i . L . Valästr . 45 .

Visu snö § 5ne1s

Me«- ««>! »«Mu-iArikiß
Ooppe1üm!6ri,I) ri11iilK6, ^1od6rt-LüvIi8tzii,
Revolver etc. nebst allem 2udedör
empkeble lob. aus nur erstklassigen
Rabriken 211 ssbr mässi^en kreisen .

Reparaturen vvräsn gut unä prompt
ansgvlüdrt .

^ U-sLIil a-iisr ! -
aus la Horn , §ut gestimmt, 2U 75 ? k.
L .50 , L .70 , Roü . MISüLuld 3.75 dis

2U k .— ( Luttzolo ).

Lieräepot äer Lrauerei , Lum kiscber '

7 . 8LbiI1i § keira .
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SsrrrLlloLs rum V ŝck-Lsll/ LS^ÄLS-SLÜS 25llts SckLÜ 22 Msrs ^ cks! uock
Vsr 'a^dsi ^urrsf von bsLsnn « § ir^S27 Qna22täv .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes ".

Die Golämükle .
Komsn von Margarete Gehring .

(22) .- (Nachdruck verboten.)
Eva wollte reden, aber die Muhme verbot es ihr . »Das hat Zeit, "

sagte sie , » erst mußt satt werden und dich verschnaufen vom Wege, als¬
dann kannst erzählen genug. " Genau so hatte sie vor vielen Jahren zu
Evas Mutter gesagt, als sie am Morgen aus der Mühle kam.

Zuletzt bekam sie noch einen Schluck von der Muhme selbstbereitetem
Kirschschnaps . „Der ist gut, " sagte die Alte , „der stärkt den Magen und
beruhigt das Gemüt . Du scheinst noch aufgeregt zu sein — hast dich
gewiß auch so gefreut aufs Heimkommen , wie ich mich darauf gefreut Hab

'
."

Eva hatte wirklich keine Ruhe . Kaum , daß sie das Nötigste erzählt
hatte , sagte sie : „ So , Muhme, nun will ich mir erst mal alles anschauen
draußen, eh' es vollends Nacht wird, damit ich seh'

, ob alles noch auf dem
alten Fleck steht ." Sie lief in den Stall und streichelte die Ziege ; sie
ging in den Garten und steckte sich einen Zweig vom Rosmarinstrauche
an die Brust ; er war ebenso gealtert wie die Muhme drinnen in der
Stube . Sie sah hinab ins Tal und hinüber zur Mühle und dachte an
Nori und seine Frage nach dem Schatz und an ihr Versprechen . Schon
war es tiefe Dämmerung und unten in der Mühle wurden die Lichter
angezündet . Sie stand in Gedanken versunken und atmete mit Wohl¬
behagen die lange entbehrte frische Bergluft ein . Da stand auf einmal,
wie aus der Erde gewachsen , Paul Roth vor ihr und bemühte sich, ein
freundliches Gesicht zu machen . »Na, war die Unterhaltung gut, Jungfer
Evas" fnlg er.

„Was geht's Euch ans Ich kenn' Euch ja gar net, und ist das
eine Art, ein junges Mädel so zu erschrecken? Macht, daß Ihr weiter
kommt, der Grund und Boden gehört der Muhme, da habt Ihr nichts
M suchen!"

Er wollte antworten, aber Eva huschte eilends ins Haus zurück, so
daß er brummend abziehen mußte.

Die Muhme hatte den Korb bereits ausgepackt . Sie war ganz
starr, was für schöne Sachen Eva sich angeschafft hatte, und als sie hörte,
die Hauptsache läge noch an der Bahn, da fchlug sie die Hände zusammen
und meinte : »Du hast dich ordentlich gehalten, Eva , ich seh

's an deinen
Sachen . Und ein Sparbuch hast ja auch. Gib acht, dir glückt's noch
einmal im Leben. Mein Häusel und Erspartes erbst ja auch, wenn ich
tot bin — es sind über fünfhundert Taler, alles selber mit der Hand
verdient. Sei nur ja recht vorsichtig mit dem Mannsvolk und wart's
ruhig ab, bis einmal , der Richtige kommt ! Du hast die Wahl und bist
noch jung . Ja net dem ersten besten trauen ! "

Eva errötete ; sie mußte an Florian denken. Er war der erste, der
ihr daheim begegnet war — ob er auch der beste, der richtige war ?

Die Muhme war wirklich recht alt geworden . Kaum daß es
draußen dunkelte, da mußte sie ihr den Abendsegen vorlesen und sie legte
sich zur Ruhe .

„ Ich kann noch net schlafen , Muhme," sagte Eva, »ich will mich
noch ein Weilchen vorS Haus auf die Bank setzen , es ist so schön draußen
und der Mond kömmt so goldigrot hinter den Tannen herauf — so Hab'
ich ihn lange net gesehen ."

„ Meinetwegen, aber bleib net zu lang und verkühl dich net in de*
Abendlust ! Gute Nacht !"

Noch ein halbes Stündchen saß Eva auf dem Bänkchen und atmete
den würzigen Tannenduft , der über den Berg wehte , und sah dem Monde
zu , wie er höher und immer höher heraufkam, die Wälder und die Äiesen
im Grunde mit seinem Lichte überflutend und die Rispen der Heide ver¬
silbernd. Sie hörte dem Rauschen des Mühlwehrs und dem Gesang des
Rotkehlchens drüben in den Tannen zu . Endlich ging sie wieder hinein .
Sie lag noch eine Weile wach und träumte von der Zukunft , wie sich
wohl alles gestalten würde, und noch als sie die schönen Augen schon
fest im Schlummer geschloffen hatte und ihre Bmst sich im ruhigen,
gesunden Schlaf der Jugend leise hob und senkte , huschte es mitunter
wie ein sonniges Lächeln über das blühende Antlitz der schönen Träumerin.

2 . Kapitel.
In der Goldmühle hatte der Großvater das Zeitliche gesegnet.

Flori war mehrere Jahre fortgewesen , in großen Mühlen und größeren
landwirtschaftlichen Betrieben . Zum Ueberfluß hatte ihn der Vater noch
zwei Winter auf eine landwirtschaftliche Schicke getan. Nun war er seit
kurzer Zeit wieder daheim. Der Hansel, Florians Bruder , war ein flotter
Bruder Studio geworden, den alle gern hatten. Zumal sein Leibbursch
Karl Friedrich hing mit inniger Freundcsliebe an ihm .

Die Eltern aber hatten ihre Helle , sonnige Freude an ihrem Jüngsten
und der größte Vaterstolz und die reinste Mutterfreude leuchtete aus ihren
Augen, wenn er mit der bunten Mütze und dem bunten Bande in die
Ferien kam und, was auch geschah, einen oder mehrere Verbindungsbrüder
mitbrachte. Solch ein frohes Leben und Treiben hatte die alte Goldmühle
noch nicht gesehen .

Rosemarie , Hansels Schwester, war zu einem hübschen Mädel heran¬
gewachsen und liebte den schmucken Bruder zärtlich . Auch Hansel war
nicht wenig stolz auf seine hübsche Schwester und freute sich, so oft er sie
ansah , schon auf den Tag, wo er sie zum erstenmal mit zum großen
Verbindungsballe einladen könnte, und auf die verwunderten Augen, die
sie und der Vater dann machen würden.

» Rosemarie, gib acht, " sagte er eines Tages zu ihr, »du wirst die
Ballkönigin ! Mädel, du bist auch zu nett geworden ." — » Na , sei du nur
still ! « antwortete sie ; » wenn du net mein leibhaftiger Bruder wärst,
Knall und Fall verlieben tät' ich mich in dich ! " Da lachten sie beide,
und er nahm sie in die Arme und wirbelte sie in der großen Mühlstube
umher , daß es der Mutter endlich zuviel wurde und sie Einhalt gebot :
» Aber Kinder , was sollen die Leut' denken, wenn euch eins sicht ? Es
ist doch net Balltag in der Mühle, und ihr wirbelt den ganzen Staub
empor. «

Schon bei Evas letztem Besuch in der Heimat hatte Pank Roth ,
der eben erst in der Mühle angezogen war, sie wiederholt gesehen und sich
den Kopf zerbrochen, wer wohl das hübsche Mädchen sein möchte. Als er
Evas Verhältnisse im Dorfe erkundet hatte , konnte er es gar nicht erwarten.
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bis sie wieder heimkam . „So ein armes Schelmenkind," dachte er, „wird
keine großen Umstände machen , wenn sich ihr einer zum Schatz anbietet
und ihr die Hand verspricht, und das Häusel am Berge, so nahe dem
Walde , das sie einmal erbt, ist eine hübsche Zugabe zu dem hübschen
Mädel . Aber dazuhalten muß ich mich , daß mir net etwa einer zuvor¬
kommt, denn das müßt ' sonderbar zugehen , wenn net auch andere an ihr
Gefallen fänden .«

Der Zufall wollte es, daß er Eva mit Florian begegnete . » Aha,
steht 's so ? « dachte er grimmig, als er von weitem schon, lange zuvor,
ehe sie ihn bemerkt hatten, sie so vertraut beisammenstehen und miteinander
plaudern sah ; „na, eine Heilige scheint sie net zu sein, sonst würde sie sich
net so mit dem Müller einlassen ; denn daß der sie net heiraten will, sondern
sie nur zum besten hat, das muß sie doch wissen , wenn sie net ganz ver¬
nagelt ist. Daß der mir auch gleich am ersten Tage ins Gehege kommen
muß. Na, mag sich vorsehen , daß ich ihm net einmal die Jacke richtig
vollhaue im Walde ; Gelegenheit findet sich schon dazu . « Evas schroffe
Abweisung hatte ihn wütend geärgert, aber er tröstete sich : » Sie wird
schon noch einlenken mit der Zeit , wenn sie merkt, daß er nur Fuchs und
Gans mit ihr spielt .

"
Jene beiden Begegnungen am Abend ihrer Ankunft waren nicht

die einzigen geblieben . Ueberall, wo sie ging, lauerte er ihr auf und
wurde seiner Zudringlichkeit nicht müde, obschon er stets dieselbe schroffe
Abweisung erfuhr . Nur sein Haß gegen Florian wurde dadurch immer
aufs neue genährt und verstärkt.

Frau Rosemaries größte Sorge war die , für Florian eine passende
Frau zu finden . Sie wunderte sich oft im stillen über ihn ; er war ganz
anders veranlagt als die Burschen im Dorfe , die den Mädeln nachschlichen
und ihren Spaß mit ihnen hatten ; jeder hatte seinen Schatz , den er vom
Tanze heimbrachte . Florian ging überhaupt nicht zum Tanze und die
Dorfmädchen schienen ihm ganz gleichgültig zu sein . Er würdigte
sie kauin eines Blickes . Da war der Haust anders ; » wie doch die Menschen
so verschieden sind ! " dachte die Mutter ; » der lustige Hans und der ruhige,
ernsthafte Florian ! Gottlob , daß sie sich alle beide einen reinen Sinn
bewahrt haben, darin besteht das Glück ! Ich hab 's durchgemacht . Wenn

sie nur der liebe Gott behütet, daß ihnen nichts widerfährt ! Um de"
Hanst Hab' ich immer meine Bange ; er sieht so schmuck aus in der schöne"
Studentenuniform mit den seidenen Schnüren , aber daß sie sich gegenseitig
mit Säbeln bekämpfen und sogar mit Pistolen nach einander schießen, wie
er das letztem«! erzählte, das will mir net in den Kopf. Wenn das doch
nur verboten würde — andere dürfen's doch auch net tun . Ich Hab' immer
Angst, daß sie ihn mir einmal bringen , so blusig, wie ich ihn neulich im
Traume geseh'n Hab'

. Lieber Gott, behüt' ihn !«
Ms Hansi mit seinen ersten Schmissen heimkehrte und stolz erzählte,

wie er seine Gegner auf einen » Bombendurchzieher mit 22 Nadeln «
abgeführt habe, da hat sie ihn ernstlich vorgenommen. » Wie kannst dir
denn nur dein schönes Gesicht so entstellen lassen ? « hatte sie ihm gesagt ;
»wie leicht kann so ein Hieb einmal in die Augen kommen , und wie leicht
hältst den andern totschlagen können ! Was hältst denn hernach gemacht ?«

Hansi lachte fröhlich und sagte: „Muttel, ich weiß, daß du gut
bist und daß du'S gut meinst, aber das verstehst du nicht . Das ist von
jeher so Brauch gewesen bei den Studenten , und einer, der da nicht
mitmacht, wird gar nicht für voll angesehen. Und so gefährlich , wie du
denkst, ist die Sache gar nicht . Was ist denn groß dabei, wenn man so
eine kleine Schmarre kriegt ! Der Arzt ist ja immer gleich da, und nach
drei, vier Tagen ist's schon wieder im Heilen .«

»Ja , so redst wohl, aber ich Hab
' fett dem Traum immer so eine

Angst, daß dir was passiert .
«

»Sei unbesorgt, Mutter, auf Raufereien laß ich mich nicht ein, Md
wenn's einmal sein muß, daß ich antrete, so will ich schon meinen Mann
stellen und mich meiner Haut wehren.«

Das war wohl ein Trost, aber er genügte der Mutter nicht . Der
Traum ging ihr im Kopfe hemm.

(Fortsetzung folgt ).
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